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Ein neuer „Leitfaden Ra-
diologie“, der von der Ärz-
tekammer Nordrhein und
der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein konzi-
piert wurde, steht als PDF-
Dokument zum Herunterla-
den im Bereich ArztInfo/
Qualitätssicherung unter der
Überschrift „Ärztliche Stel-
le nach der Röntgenverord-
nung“ bereit.Der Leitfaden
gibt den radiologisch täti-
gen Praxen in Nordrhein al-
le Informationen für den
Betrieb einer Röntgenein-
richtung.Er enthält Hinwei-
se zur Durchführung der ex-
ternen Qualitätssicherung,
zum Strahlenschutz, zum
Umgang mit Röntgenauf-

41 Prozent der jungen
Frauen und 26,5 Prozent der
Männer zwischen 14 und 
24 Jahren tragen Tattoos 
oder Piercings, so ein Ergeb-
nis einer repräsentativen 
EMNID-Studie im Auftrag
der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung
(BZgA). Boomende Fitness-
Studios, die wachsende An-
gebotspalette der Schönheits-
chirurgie, aber auch krisen-
hafte Symptome wie Ess-
Störungen seien Ausprägun-
gen eines aktuellen Phäno-
mens: „Der gestaltete Kör-
per als ‘Lifestyle-Objekt’ be-
sitzt bei Jugendlichen und

jungen Erwachsenen hohe
Relevanz.“ Die Ergebnisse
der Befragung sind im The-
menheft „Körper“ der Rei-
he „FORUM Sexualaufklä-
rung und Familienplanung“
(FORUM 1/2006) der BZgA
veröffentlicht.Es ist kosten-
los unter folgender Adresse
zu beziehen: Bundeszen-
trale für gesundheitliche 
Aufklärung, 51101 Köln,
Fax:0221/8992257,E-Mail:
order@bzga.de. Außerdem
steht das FORUM-Heft als
pdf-Datei unter: www.sexu-
alaufklaerung.de, Rubrik
Medien/Forum.
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Körper als „Lifestyle-Objekt“

Bei der Privatärztlichen
Verrechnungsstelle Rhein-
Ruhr/Berlin-Brandenburg
(PVS) ist in den vergange-
nen zehn Monaten die Zahl
der Mitglieder um 6 Pro-
zent auf rund 5.600 gestie-
gen. Das teilte die PVS
kürzlich auf ihrer Jahres-
hauptversammlung in Düs-
seldorf mit. Entsprechend
habe sich die Zahl der zu
bearbeitenden Rechnungen
um 7,1 Prozent auf 3,3 Mil-
lionen erhöht. Das verwal-
tete Honorar ist um 10 Pro-
zent auf 493,7 Millionen
Euro gestiegen. Dem ge-
genüber stiegen die Bear-
beitungsgebühren lediglich
um 7 Prozent auf 21,8 Mil-

lionen Euro, teilte die PVS
mit.

Die gute Entwicklung der
PVS spiegele nicht die Ent-
wicklung in den Arztpraxen
wider, sondern sei auf die
gestiegene Mitgliederzahl
zurückzuführen, sagte der
Geschäftsführer, Manfred
Specht auf der Hauptver-
sammlung in Düsseldorf.
Das Honorar des niederge-
lassenen Arztes sei pro
Rechnung in den ersten 10
Monaten 2006 nur um 1,36
Prozent zum Vergleichszeit-
raum 2005 gestiegen.Im sta-
tionären Bereich sei ein
Rückgang um 1,44 Prozent
festzustellen, so der Ge-
schäftsführer. bre
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Privatärztliche Verrechnungsstelle
verzeichnet Mitgliederzuwachs

nahmen sowie zur Bildspei-
cherung und -aufzeichnung.

In der Rubrik Kammer-
Intern/KammerArchiv sind
die „Rechtlichen Hinwei-
se für die Erbringung und
Abrechnung vertrags- und
privatärztlicher Leistungen
bei GKV-Versicherten“ ak-
tualisiert eingestellt und
auch als PDF-Dokument
abrufbar. Die Seite infor-
miert unter anderem über
die Leistungspflicht des
Vertragsarztes, den Vergü-
tungsanspruch für vertrags-
ärztliche Leistungen sowie
über Leistungen außerhalb
der vertragsärztlichen Ver-
sorgung.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de.
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Die Ärztekammern Nord-
rhein und Westfalen-Lippe
haben auf der Medica in
Düsseldorf erste Funktionen
des elektronischen Arztaus-
weises (eA) vorgestellt. Die
beiden Ärztekammern de-
monstrierten verschiedene
Anwendungen des zukünf-
tigen Heilberufsausweises
am Stand des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Die ärztli-
chen Besucher ließen sich
zum Beispiel die geschützte
Arztbriefübermittlung von
Arzt zu Arzt über das Kom-
munikationssystem D2D der
Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein zeigen,
konnten sich bei dem indi-

MEDICA

Ärztekammern zeigen 
Telematikanwendungen

viduellen Renten-Simulati-
onsrechner der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung mit
dem eA einloggen oder ih-
ren Fortbildungs-Punkte-
stand bei der Ärztekammer
Westfalen-Lippe abfragen.
Für die Besucher standen vor
allem die Frage nach der Si-
cherheit der zukünftigen An-
wendungen und dem elek-
tronischen Arztausweis im
Vordergrund. Auch interes-
sierten sich die niedergelas-
senen Ärztinnen und Ärzte
dafür,wie sich der eA mit ih-
rem Praxis-Verwaltungs-Sys-
tem verträgt und sich damit
in den Praxisablauf integrie-
ren lässt. bre
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